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Karlsruher Zeitung .
Nr . 175 . Freitag , den 26 . Juni 1829 .

Baden . ( Ausz . aus dem Großherzogl . Staats « und Regierungsblatt vom 24 . Juni . ) — Baiern . — Frankreich . — Großbritan¬
nien. — Niederlande . - Oestrcich . — Prcussen . — Polen . — Rußland . — Nachrichten vom Kriegsschauplaze . — Türkei . —
Schlacht bei Schumla .

Baden .
Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt

vom 24 . Juni , Nr . XIII , enthält noch folgende Bekannt¬
machung :

Das Geftzvom 14. Mar » 828 , die Beförderung deS
Bergbaues betreffend , bestimmt :

1) daß jährlich yvoo fl . zu Prämien aufDergbau jeder
Art , welchen Privatpersonen durch Eröffnung neuer ,oder Wiederaufnahme alter im Freien gelegenen
Gruben unternehmen , oder seit dem i . Juni 1625
unterommen und fortgesezt haben , verwendet wer¬
den sollen ;

2) daß die Prämie in 25 pCt . der Summe bestehen
soll , welche die Betriebs -Rechnungen als wirklichen
Zuschuß der Unternehmer zur Detriebskasse einer
Grube Nachweisen , nach Abzug des Betrags , der
nicht unmittelbar auf den Gruben - und Hütten¬
betrieb verwendet worden ist ;

S) daß in Jahren , wo die Summe von yooo fl. durch
Prämien nicht erschöpft wird , der Rest zur Unter «
flüzung der schon vor dem 1 . Jum 1825 im Be¬
trieb gestandenen Gruben verwendet , und im Der -
hältniß der Zubußen verlhcilt werden soll , mit der
Beschränkung , daß diese Unterstüzung 25 pCt . der
unmittelbar auf den Gruben - und Hüttenbetrieb
verwendeten Summe nicht übersteigen darf .

Um diesen gesezlichen Bestimmungen zu genügen ,
und in Erwägung , daß die ausgesezte Summe durch die
Ansprüche derjenigen , welche seit 1625 bis 1 . Jum d . I .
neue Gruben eröffnet , oder alte im Freien gelegene wie¬
der ausgenommen und fvrtgebaut haben , nicht erschöpft
wird ; sieht man sich veranlaßt ; sämmtliche Gewerk ,
schäften und Eigenlöhner , welch im Lauf des abgewiche¬
nen Finanzjahrs ( 1 . Juni 1626 bis St . Mai i82y )
Bergbau betrieben haben , aufzufordern , ihre Ansprüche
auf die gcsezliche Prämie und beziehungsweise Unterstü¬
zung binnen 2 Monaten bei der Direktion der Salinen - ,
Berg - und Hüttenwerke auf die rn der Vollzugs -Verord¬
nung vom 7 . Juni 1828 ( Regierungsblatt Nr . IX ) vor ,
geschriebene Weise geltend zu machen . Spätere Anmel¬
dungen können nicht mehr berücksichtigt werden .

Karlsruhe , den iy . Juni i82y .
Finanzministerium .

V . Löckh .
Vär . Romas .

Baiern .
Brückenau , den 20 . Juni . II . kön. MM . sind

am 15 . d . Nachts ll Uhr im erwünschtesten Wvhlscyn
dahier angekommen . — Der am 17 . d . M . von Stutt¬
gart dahier angekommene kön. polnische General -Lieute¬
nant von Weyffenhvf , welcher mit einer Sendung deS
Kaisers Nikolaus an Se . Maj . den König in Betreff der
zu Warschau statt gefundene » Krönung beauftragt war ,
hatte am 16. d . bei Sr . Maj . Audienz , und wurde hier¬
auf , nebst seinem Adjutanten , zur Tafel gezogen.
Heute hat derselbe die Rückreise nach Warschau ange-
treten .

Frankreich .
Pariser Börse vom 22 . Juni .

Sprozent . konsol. ivd Fr . 5 , 10 Cent . — Lprvzent .
konsol. 79 Fr . 20 Cent .

— Eine telegraphische Depesche , batirt Toulon den
2t . Juni Abends , meldet : dcr H . Marschall Maison fty
am Bord der Dido so eben angekommen .

— Auf den Bericht des Hrn . Untersuchungs -Richters
hat die Rathskammer erklärt , daß kein Grund vorhan¬
den fty , um gegen Hrn . Barthelemy , Verfasser des Ge¬
dichts ; "k-6 b'ils 8e l 'komme , gerichtlich zu verfahren ;
allein der königl . H . Prokurator hat gegen diese Entschei¬
dung Appellation eingelegt .

Metz , den 22 . Juni . Von dem Wahlkvllegium der
Mosel ist so eben H . von Balzac , ministerieller Kandidat ,
zum Abgeordneten iir die Dcputirtenkammcr ernannt wor¬
den ; er hat 5 Stimmen mehr als der General Scmele ,
Kandidat der Liberalen , erhalten .

— Das zu Toulon herauskommende Aviso de la Me -
diterranöe vom >5. Juni meldet : H . Signoret , Artillerie -
Kapitän erster Klasse , ist zum Kommando der 64 Artil ,
leristen berufen , welche auf die Bombardier - Gallioten
der Cyclope , Acheron , Vukcan , Aetna , Vesuv und la
Dore , verthcilt werden sollen . Die Ausrüstungen dieser
Bvmben -Schlffe wird äusserst thätiq betrieben , um un¬
verzüglich das Bombardement von Algier zu unterneh¬
men . H . Signoret wird sich auf dem Linienschiff la Pro¬
vence , das die Division befehligen soll , einschiffen. Die¬
ser Umstand bestätigt , was wir schon früher sagten , daß
der H . Vizeadmiral de Rigny nicht vor Algier gehe«
wird ; denn der Conquerant ist immer bereit , ihn an
Lord zu nehmen und , aller Wahrscheinlichkeit nach , r»
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die Levante zu führen , um das Oberkommando brr der ,
tigen Station wieder anzutreten .

— Die Straßburger Zeitung meldet , daß die königli -
che Manufaktur von blanken Gewehren ( Säbel , Degen ,
Bayonette ) in Klingenthal , im Jahr löso , also
gerade nach hundertjährigem Bestehen , völlig aufgeho -
den und durch eine andere ersezt werden soll , welche die
Regierung zu Chatcllcrault ( im Vienne -Departement ) hat
erbauen lassen . Mehrere Arbeiter und Angestellte aus
Klingcnthal seyen bereits im vorigen Jänner auö Klin¬
genthal nach Chatellerault abgcreist .

— Am 6. Jum hat es zu Noircvurt , im Bezirk von
Laon , geschneit und gehagelt .

Großbritannien .
London , den 19. Juni . Die jüngsten Briefe aus

Lissabon und Oporto melden neue Hinrichtungen .
— Das neue Post -Bureau unserer Stadt , eines der

größesten Gebäude in England , unfern der St . Pauls¬
kirche , wird am 12. August eröffnet .

Niederlande .

In diesem Jahre werden 123 Schiffe auf den Hee¬
ringsfang aussegeln , wovon bereits 8o im Hafen von
Wlaardingen versammelt sind.

O e st r e i ch .
Wien , den 20 . Juni . Metalliques 93 ^ » ; Bank¬

aktien 1115 .
— Unser Botschafter am kaiferl . russ. Hofe , General

Graf Figuelmont , wird am 25 . d . auf seinen Posten nach
Petersburg abgehen .

Preusfen .
Berlin , den 20 . Juni . II . kön. HH . der Groß -

herzvg und die Großherzvgin von Mecklenburg -Strclitz sind
gestern von Neu - Strelitz hier eingetroffen , und in die für
Höchstdreselben auf dem kön . Schlosse in Bereitschaft gesez.
ten Zimmer abgetreten .

— Gestern gab der hiesige kaiferl . russ. Gesandte , Graf
von Alopeus , zu Ehren der Anwesenheit Ihrer Maj . der

Kaiserin von Rußland , einen großen Ball , welcher zu
den glänzendsten Festen gehört , welch- seit längerer Zeit
in dieser Residenz statt gefunden haben . Die äussere
Dekorirung LeS Hotels , so wie die der Treppe , deS

Flurs und der inneren Gemächer , namentlich des über¬
aus schönen Tanzsaales , hatte der kdnigl . DekorationS -
Maler H . Grvpius übernommen . Der Balkon des Hau¬
ses bildete einen Blumenkorb , und die Säulen , welche
denselben tragen , sowie das Portal , waren mit Blumen¬

gewinden und farbigen Lampen sehr geschmackvoll ver¬

ziert . Vor dem Hause verbreiteten mehrere auf Dreifü¬
ßen emporlodernde Flammen weit und breit einen Hellen
Schein , und erhöhten das Magische der nächtlichen Be¬
leuchtung . Se . Maj . der König , Ihre Maj . die Kaiserin
und die gesammte königl . Familie , so wie die hier anwe¬
senden fremden hohen Herrschaften , geruhten an dcmFeste
Thcil zu nehmen . Der Ball begann um 9 Uhr . Bei
dem Souper nahmen Ihre Maj. die Kaiserin und Se.

Maj . der König mit dem Kronprinzen und den anwesen ,
den Prinzessinnen kk . HH . an einer besondern Tafel
Plaz . Ihre Maj . die Kaiserin beehrten die Gesellschaft
bis nach 1 Uhr mit Allerhöchstihrer Gegenwart ; die kö¬
nigliche Familie und die übrigen höchsten Herrschaften
verweilten - dagegen bis 5 Uhr Morgens , wo das Fest ein
Ende hatte .

Polen .
Warschau , den 13. Juni . Se . Maj . der Kaiser

sind am 16 . d . M - , Nachmittags 4 Uhr, und II . kk . HH .
der Großherzog und die Frau Großherzogin von Weimar
gestern Nachmittags hier eingetroffen . — Die gesammte
russische und polnische Infanterie rückt morgen in daSLa «
ger bei Warschau . Daselbst wird am folgenden Tage ,
zur Jahresfeier der Wiederherstellung des Königreichs Po «
len , Gottesdienst und große Parade statt haben . — Für
die hiesigen Armen haben des Kaisers Maj . 200 ,ooo st.
auszusezen geruhet , deren Vertheilung von einer beson¬
ders dazu niedergesezten Kommission bewirkt werden soll.

Rußland .
^

( AuS dem Hamburger Korrespondenten .)
Petersburg , den io . Juni . Folgende auf die

Bittschrift der Kaufmannschaft und der Handwerker der
Stadt Mitau , von der Hebräer - Kommiltee entworfene
und der Minister -Kommittee vorgelegteti Vorschläge , zur
Verminderung der Juden in Kurland , sind
von Sr . Maj . dem Kaiser Allerhöchst bestätigt worden :
i ) Juden , die nach der lezten Aufnahme im knrländl «
schen Kameralhofe eingeschrieben sind , werden als Ein¬
wohner von Kurland anerkannt . 2) Jede Judenfamilie
dieser Klasse erhält von dem Magistrate derjenigen Stadt ,
welcher sie zugeschrieben worden , einen Schein über ihr
Ansässtgkeitsrecht in Kurland . 5) Kein Jude darf auS
andern Gouvernements nach Kurland überziehen , um
sich daselbst niederzulassen . 4) Juden , die einmal Kur -
land verlassen , und sich m andern Gouvernements nie¬
dergelassen haben , können nie wieder in- Kurland ansäs¬
sig werden . 5) Die Eheverbindung eines auswärtig
gen Juden mit einer kurländischen Jüdin , gibt Erstsrem
kein Recht , sich in Kurland einheimisch niederzulassen .
6) Jede an einen auswärtigen Juden verheirathete kur«
ländische Jüdin verliert ihr Niederlassungsrecht in Kur ,
land . 7) Juden , die bei der lezten Revision nicht ein «
aeschriebcn worden sind , wenn sie gleich den oben iMLtcn
Punkte erwähnten Magistratsschein vorweisen können ,
werben nicht als Einwohner von Kurland anerkannt , son¬
dern sind gehalten , das Gouvernement ; » verlassen, und
zwar müssen s) ausländische Juden nach Grundlage der
Ukasen vom 50 , Juli 1824 , und vom 25 . August 1325
das Land räumen , d) Polnische Juden müssen nach dem
Königreiche Polen zurückkehrcn , gemäs des Allerhöchst be,
stätigten Beschlusses der Minister -Kommittee vom 26 . Okt .
1828 . c ) Russische Juden werden nach den Städten und
Orten geschickt , wohin sie laut den Revisions -Angaben
gehören . 8) Juden , die nirgends eingeschrieben sind,
sollen , nach Grundlage der Ukase vow 28 . Februar 1819 ,
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»n eines der Gouvernements , in denen es den Hebräern
erlaubt ist , sich eine beständige Niederlassung zu wählen ,
geschickt , und in diejenigen Gemeinden eingeschrieben wer¬
den , zu denen sie , ihrer Verwandtschaft nach , gehören ,
y) Solchen nirgends eingeschriebenen Juden , die in an¬
dern Gouvernements keine Anverwandte haben , wird auf
Grundlage deS Allerhöchst bestätigten Beschlusses des
Reichrakhes vom 30 . Okt . 1827 ein sechsmonatlicher Ter¬
min gegeben , um eine zu ihrer Ausnahme bereitwillige
Gemeinde zu suchen . 10) Wenn Juden dieser lezteren
Klasse unbewegliches Vermögen besizen , so soll ihnen ,
nach der Bestimmung des erwähnten Beschlusses deS
Reichsratheö , eine Zeit von zwei Jahren zum Verkaufe
ihres Vermögens verstautet , nach Verlauf dieser Zeit
aber dasselbe zu ihrem Vortheil öffentlich versteigert wer ,
den. i <) Wenn vor Ablauf deS zur Einschreibung in
« ine andere Gemeinde gestatteten scchsmonatlichen Ter¬
mins eine Rekruten -Aushebung ausgeschrieben wird , so
sollen diese Juden vorzugsweise zu Rekruten abgegeben
werden . 12) Wenn Juden , die zur Kategorie derjeni¬
gen gehören , von denen der Lte und yte Punkt handelt ,
binnen der festgesezten Zeit keine zu ihrer Aufnahme be¬
reitwillige Gemeinde finden , so sollen sie zum Kriegs¬
dienste, falls sie dazu tauglich sind, abgegeben , dieUntaug -
lichen aber nach Sibirien zur Kolonisirung geschickt
werden . 13) Alle Juden , die sich nach dem Manifeste
vom 22 . August lL2ü nicht gemeldet haben , und nirgends
eingeschrieben sind , sollen , wenn sie für den Kriegsdienst
tauglich sind , zu Soldaten abgegeben , die Untauglichen
dagegen nach Sibirien zur Kolonisirung geschickt werden .

Petersburg , den 1Z. Juni . Vor einigen Tagen
reisten von hier ab : der Leibmedikus Wylie nach Tul -
tschin , und der General -Adjutant Potemkin nach dem
Hauptquartier des abgesonderten kaukasischen Korps .

Schreiben von der New a vom io . Juni . Der Flü -
geladjutant Sr . Maj . des Kaisers , Fürst Dolgorucki ,
der vor einigen Tage von Petersburg nach Tiflis ab -
gieng , wird sich , dem Vernehmen nach , demnächst mit
Aufträgen unserer Regierung an den persischen Thron¬
folger , Abbas Mirza , nach Tauris begeben. Auch
wird versichert , es sey bereits ein neuer Gesandter am
Hofe zu Teheran ernannt , als welcher der Generalma¬
jor Murawjew bezeichnet wird . Alle Gerüchte von einem
Bruche zwischen beiden Höfen scheinen demnach ungc -
gründet zu scyn.

— Aus Tiflis schreibt man , daß der Prinz Chosreff -
Mirza , Sohn von Abbas -Mirza , dort am 19 . Mai an -
gekommen war . Am Thvre wurde er von einer Abthei¬
lung russischer Truppen empfangen , und zur Wohnung
Sr . Exz , des Grafen Paskewitsch -Erivansky , wo ihn so¬
wohl unsere Generäle , als die vor dem Prinzen angckom -
mencn Mirzas Massud und Salch erwarteten , geführt .
Der Prinz hatte zum Begleiter den Emir oder Chef des
Generalstabs Abbas Mirza ' s , Namens Nizam . Der
Oberbefehlshaber führte darauf in seinem eigenen Wa¬
gen den Prinzen - Chcsress -Mirza bis zu dem Hause , das
zu seinem Empfange vorbereitet war , nahm dort mit

demselben ein Mittagsmahl ein , und kehrte darauf in
seine Behausung zurück.

Nachrichten vom Kriegsschauplaze .
Das Journal d '

Odessa vom 6 . Juni enthält folgende
Nachrichten von der Arnree in der Türkei :

"Vom 16 . Mai . Se . Exz . der Oberbefehlshaber
und der Chef des Generalstabes der Armee haben die Fe¬
stung Silrstria rekognvszirt . Als der Feind dieß wahr¬
genommen hatte , machte er ein fürchterliches Artillerie -
Feuer . Der General -Lieutenant Krassowsky , der sich bei
dem Oberbefehlshaber befand , erhielt durch eine Kugel
eine Kontusion an der rechten Schulter . Se . Exz. befin¬
den sich ausser Gefahr . — Ein Dctaschement Kosaken ,
welches gegen das Dorf Ajurlotor , auf der Straße nach
Schumla , beordert worden war , stieß auf keinen Feind .
Die Patrouillen streiften bis zu den Positionen des De ,
taschements des General -Lieutenants Baron von Kreutz,
bei Bujuk -Kaurtscha . — Der General -Adjutant Kisseleff,
Kommandant des vierten Reserve -Kavallerickorps mel¬
det , daß die Türken am 12 . Mai in der Frühe einen
Ausfall in zwei Massen , mit Geschüz, aus Giurgewo ge¬
macht haben . Die Kavallerie hatte bereits mit dem Ry -
kofsky'

schen Kvsaken -Reqiment eine Füsillade angefangen ;
allein , als der Feind eine Verstärkung von der Division
der berittenen Jäger mit vier Kanonen ankommen sah,
zog er sich in die Festung zurück. .

Vom ly . Mai . Um 2 Uhr Nachmittags eröffne«
ten einige türkische Massen , die aus Silistria herausge¬
kommen waren , gegen unsere Vorposten ein Feuer , daS
von dem Feuer einer Bastion unterstüzt wurde . Der Ge¬
neralmajor Fürst Prvsoroffsky , der sich auf den Vorpo¬
sten befand , griff den Feind kräftig an , und nöthigte
ihn , sich in seine Vorwerke zurükzuziehen , nachdem er
ihm « inen beträchtlichen Verlust beigebracht hatte ; allein
auf seinem Rückwege wurde dieser unerschrockene General
durch eine Kugel geködtet. —- Der General -Lieutenant
Baron v . Kreutz meldet , daßkram 14 . Mai an der Spize
seines Detaschements aus seinem Lager bei Jvernesi auf -
gebrochen sey. Er langte am selben Tage zu Bekirkiöi
an , wo er sich mit einer andern Abthcilung eines De -
taschcments , welches aus der zweiten Brigade der sieben¬
ten Division und den Kosaken -Rcgimentern Popoff und
Karpoff 4 . bestand , vereinigte , und am folgenden Tage ,
den 15 . Mai , in Kaurtscha eintraf . Der Generalmajor
Schercmeteff wurde mit der Avantgarde , die aus dem
Smolenskischen Uhlanen -Negiment und dem Kosaken -Re¬
giment Karpoff 1 . bestand , vorangeschickt , um den Feind
zu rekognvsziren . Als er sich dem Dorfe Kaurtscha nä .
hene , ward er die Türken gewahr , die sich in den Ge ,
hdlzen verbargen . Er verfolgte sie 10 Werste weit , nahm
ihnen y Gefangene , 70 Pferde und 400 Stück Vieh ab .
Unserer Seits wurde ein einziger Uhlan getödtet . ,"Vom 2t . Mai . Um 11 Uhr Abends rückte eine
starke türkische Masse , die Kavallerie bei sich hatte , un¬
ter Begünstigung der Nacht , durch eine Schlucht , zwi¬
schen den Redeuten Nr . 23 und 19 gegen unsere Vorpo ,
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sten vor , und griff sie unversehens an . Mein die Re ,
serve , die augenblicklich ankam , warf sich mit dem Ba .
yonnette auf denFemd , und drängte ihn , mit beträchtli¬
chem Verluste , gegen den Plaz zurück. Unserer Seils
sind ein Gemeiner getödtet , fünf Gemeine und Unteroffi¬
ziere verwundet , und zwei Mann vermißt . — Tue Con -
greve

'
schen Raketen , welche von unseren Batterien jen¬

seits der Donau geworfen worden sind , haben ernen Brand
in der Stadt verursacht , der von it Uhr AbendS bis zum
Anbruch des Tages dauerte .«

— DaS nämliche Journal enthalt Folgendes aus
Varna :

"Einer unsrer Posten zwischen Dewno und Pravody
wurde in der Nacht vom 17 . Mai durch den Großwes¬
sier in Person , an der Spize von 2S,ooo Mann , ange¬
griffen . Vier Regimenter , unter dem General Rindin ,
schlugen den Feind troz aller seiner Anstrengungen zu¬
rück ; seine regulirten Truppen erlitten Ungeheuern Verlust
in dem Graben , über welchen sie fruchtlos zu sezen ver¬
suchten. Man kann den Verlust der Türken , welche
nicht nur ihre Verwundeten , sondern auch ihre Tobten
fortzutragen pflegen , nach derThatsache beurtheilen , daß
man 600 Leichname , meist von regulirten Truppen , an
unfern Verschanzungen zählte . Aus einem aufgefange¬
nen Briefe des Großwessiers an Hussein -Pascha zu Rust ,
schuk erfahren wir , daß der Großwessier selbst bei diesem
Angriffe durch eine matte Kugel am Fuße verwundet
wurde . Der Großwessier sagt in diesem Briefe , er habe
sich selbst der Gefahr aussezen müssen , um seinen Pa -
scha

' ö ein Beispiel zu geben , dir den Russen nicht nach,
ahmen wollten , deren Anführer man immer an der
Spize ihrer Kolonnen , kämpfen , und im Fall der Nvth
sterben sehe .«

— Dasselbe Blatt macht bei Mittheilung des Berichts
über das Gefecht des "Merkurius « mit 2 türkischen Linien¬
schiffen ( sh . KarlSr . Ztg . Nr . 175) folgende Bemerkung :
"Am Bord eines Kriegsschiffes kann die Mannschaft im¬
mer nur die Geschüze des einen BordS (entweder Back¬
bord oder Steuerbord ) bedienen . Wenn von beiden Sei¬
ten gefeuert wird , kann von 2 Gesthüzen nur eins benuzt
werden ; der Merkurius konnnte mithin , als erzwischen
den beiden feindlichen Schiffen lag , nur mit 9 Kanonen
die Schüsse von 92 Feuerschlünden erwiedern ; bringt man
nun vollends den Unterschied des Kalibers in Anschlags
so tritt die Ungleichheit des furchtbaren Kampfes noch in
ein grelleres Licht .«

Türkei .
( Aus der Mg Zeitung . )

Konstantin opel , den i . Juni . ( AuS einem über
Odessa eingegangenen Schreiben .) Ueber die vom i7 . biS
19 . Mai statt gefundenen Gefechte bei Prawadi hat die
Pforte endlich offizielle Kriegsberichte aus dem Lager deS
Großwessiers bekannt gemacht . Die MoslimS sind über
diese Berichte , welche, wie leicht begreiflich , für ihre
Waffen nur günstig lauten , sehr erfreut , und diese Stim¬
mung wird durch das Eintreffen der hei Ereckli eroberten

russischen Fregatte , die bei Bujukbere ankert , und an de»
ren Anschauen sie sich weiden , noch vermehrt . Der Ka -
pudan Pascha liegt bei Fanaraki vor Anker , ein anderer
Lheil seiner Flotte an der Mündung des Kanals am asia¬
tischen Ufer , 5 Sckiffe haben sich nach Bürgers gewendet .
Seit drei Lagen ist der Wind für die auS dem Mittelmecr
kommenden Schiffe günstig , so daß die auf dem Wege be¬
findlichen Botschafter EnglandSund Frankreichs stündlich
hier erwartet werden . ( Sie waren aber bekanntlich am
26 . Mai noch bei Messina .) Alles ist zu ihrem Empfang
in Bereitschaft . Am 29 . Mai begaben sich die vom Sul¬
tan freigelassenen russischen Gefangenen , unter denen sich
ein Graf Stackelberq befindet , an Bord eineö östreichischen
Schiffes , um nach Odessa abzusegeln .

Bucharest , den 9 . Juni . Obgleich seit dem 5 . d.
die Pest nicht weiter zugenommen hat , so sind doch alle
Kaufläden und der Markt geschlossen , und alle Kommu¬
nikationen finden nur auf eine den furchtbaren Zeitum -
stäaden gemäße Art statt . Aus Galacz geht Nachricht
ein , daß dort ebenfalls die Pest ausgebrochen ist. Ueber
Silrstria , ob eS gleich nur eine Tagreise von hier ent «
fernt ist , wissen wir nichts Sicheres , seit den schon mit «
getheilten Nachrichten .

Warschau , den 19. Juni . Einem heute hier
« ingegangenen Berichte zufolge hat am 11 . d . M . bei
Schumla eine Schlacht statt gefunden , in welcher der
Großwessier total geschlagen worden ist , und seine
gesammte Artillerie eingebüßt hat . Seine Armee , die auS
mehr als 40,000 M . effektiver Truppen , worunter 22 Re¬
gimenter regulärer Infanterie , bestand , ist völlig zer «
streut worden . WaS dem Blutbade entrann , lief aus «
« inander und rettete sich in die Wälder .

Der Ueberbringer dieser Nachricht , Fürst Trubetzkoi ,
Adjutant des Obergencrals Grafen Diebitsch , hatte das
Schlachtfeld unmittelbar nach Beendigung deS Kampfes
verlassen . ( Morgen das Nähere .)

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

25 . Juni Barometer Therm . Hygr . Win -
M . 27 Z . 11,0 L. 17,0 G . 54 G . W .
M . 2/4 27 Z . 10,4 L . 19,5 G . 50 G . W . .
N . 10 27 Z. 10,0 L. 17,0 G . 5l G . W .

Viel dichtes Gewölk mit wenig klaren Stellen — etwa -
regnerisch .

Psychrometrische Differenzen : 2 . 5 Gr . - 5 .6 Gr . - S .y Gr .

Todes , Anzeige .
Den 22 . dieses , Morgens ' ^ 7 Uhr , starb zu Bruch¬

sal , an den Folgen eines Schlagflusses , unser geliebter
Sohn und Bruder , der großherzvgl . badische Kammer -
Herr und Forstmeister Freiherr LudwigGaylikig von
Alrhrim , in feinem 44 > Lebensjahre .
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Ihren Verwandten undFreunden zeigen diesen schmerz «
lichen Verlust hiermit an die Hinterbliebene

Karlsruhe , den 25 . Juni 1829 .
Mutter und Geschwister.

L i t e r a r i s ch e A n z e i g e n.

Bei Hofbuchhändler P . Macklot in Karlsruhe sind
folgende Werke noch im Subscriptionspreis zu haben :
Walter Scotts Werke .
Karoline Pichler dito
Claurens dito
Schillings dito
Shakespeares dito

is — 156s s 9 kr.
is — 5üS s Y kr.
is — 80s ä 9 kr.
is — Z 5 s a 10 kr .

. ir — zr s 48 kr .
Damenbibliothek von A. Schreiber , ir — ihr s Z6 kr.
Römische Prosaiker , is — Zys s > 8 kr.
Griechische dito. is — 54s s 18 kr.
Unsere Zeit . is — 81s ä iz kr .
Gcschichtskunde von der Regierung Friedrichs des Großen

bis auf unsere Zeit , is —> i8s s 15 kr.
dolleotiorr portstivo cl 'oeuvrv8 cboisies cle Is liilora -

bure kianosise , sncnennö « l rnoclerne . I . 8er . is
— 85s s 12 kr .

Dito II . 8orio . is — Zrs ä 12 kr .
Van der Velde 's Werke. N . A . ir — Zr Band s Zo kr .
DaS Weltall , is u . 26s s 18 kr.
Pantheon ausgezeichneter Erzählungen der LieblingsdichteL

Europas , is — 5s s Zo kr .
Geschichte d . Engl . Revolution von Karl k. bis Jakob ll .

is u . 2s . s iZ kr.
Die Vorzeit in histor. Gemälden , is 2s Zs. » rZ kr.

Karlsruhe . lEtablissement . 1 Der
Unterzeichnete hat die Ehre , hiermit ergebenst
anzuzeigen , daß er dahier eine Spezcreihand -
limg etablirt und solche bereits eröffnet habe .

Er empfiehlt besonders sein Lager in seinen
holländischen und Hamburger Rauchtabake , ver¬
schiedenen Sorten feinsten Thee in Original -
büchseu , und allen übrigen dahin gehörigen
Artikeln .

Es wird sein eifrigstes Bestreben seyn , das
Zutrauen zu rechtfertigen , mit dem man ihn
bcebren wird ; er bittet daher um geneigten
Zuspruch .

David A . Levinger ,
alte Herrenstraße Nr . 15 .

Brette « . sV ek an n t m a ck>u ng . j Sonntag , den 28 .
dieses , wird dahier das jährlich gewöhnliche Volksfest , das bür¬
gerliche Peter und Paul - Frcischießen , verbunden mit
allerlei Volksbelustigungen , abgehalten .

Nebst dem neugeregelten Büchsenschießen , im Werth hon
3» o st . , welche» die Schützengesellschaft unter Garanthic des
Etadkrarh « gibt , wird zum besonder « Vergnügen der Herren

Schüßen noch ein Schießen aus freier Hand mit Pürsch - Büch -
sen auf ein laufendes Schwein statt finden ; wozu wir sämme -
liche Freunde des geselligen Vergnügens höflichst einladen .

Bmien > den 16 . Juni 162g .
Oberbürgermeister .

Gaum .
Brette « . sAnzei ge und Empfehlt , ng . s BeiUn -

tcrzcichnetcm wird Sonntag , den 26 . Juni , an dem dahiesigen
Bürgerfreischießen , Mittags halb ein Uhr tsble ä ' irüts , und
Abends nach dem Rückzug vvm Scdießplaz , zum geselligen Ver¬
gnügen des gebildeten Standes , Ball statt finden . Durch reelle
und billige Bedienung wird er sich bemüht scpn lassen , jeden
seiner verehrten Gönner und Freunde zu befriedigen , und sich
bestens empfehlen

Breiten , den 20 . Juni 1829 .
I . D . Schuchmann ,

zur Krone .
Brette « . sAnzcige . s Der Unterzeichnete hat die Ehre

anzuzeigen , daß er auf das Bürgerfreischießen Mittags tsbl «
ä 'Iiüw und Abends Ball halte ; wozu höflichst einladet und sich
bestens empfiehlt

G . A . Para vicini ,
Posthalter und Gastgeber zum Ritter St » Georg .

Freyersbach . sAnzeige und Empfehlung . ^ Der
Unterzeichnete Brunnen - und Badwirth hat die Ehre einem ver -
ehrlichsten Publikum anzuzeigen , daß er seine Brunnen - und
Badanstalt auf den 21 . d . M . eröffnen wird . Er verspricht die
billigste und prompteste Bedienung , und empfiiehlt sich einem
geneigten Ansprüche .

Hinsichtlich der Wirkungen seiner beiden Mineralquellen , be¬
sonders seines Schwefelsaucrlings , beruft er sich auf folgende »
ihm vom Großherzogl . Physikat Oberkirch ausgestellte Aeugniß .

Frepersbach , bei Pctcrsihal , den i 5 . Juni 1829 .
Johannes Bors lg .

P h p s i k a k s - I e u g u i ß .
Dem Brunnen - u . Badwinhc Joh . Börsig von Freyers «

bach , bei Petersthal , wird auf sein Ansuchen bezeugt , daß des¬
sen zwei Mineralquellen , sowohl der Säuerling , als besonder »
aber der ganz nahe dabei liegende Schwefesäucrling , seit ihrer
Fassung und Benutzung sich in folgenden Ucbeln , als bei Un -
ierleibsbcschwcrdcn , Hämorrhoiden , chronischen Katarrhen , be¬
sonders dem s. g . Magenhusten , der Gicht , asthmatischen Zufallen ,
besonders bei solchen , die eine Folge zurückgetretener Ausschläge
sind, , bei chronischen Hautkrankheiten überhaupt , und bei chro¬
nischen Fußgeschwürcn u . a . als heilkräftig bewiesen haben .

Die Resultate der im SomMer 1827 vorgenvmmcne » chemi¬
schen Analyse dieser beiden Mineralquellen werden in der näch¬
stens erscheinenden neuen Auflage der Brunnenschrift „ die Mine¬
ralquellen im Großherzogthum Baden " aufgeführt erscheinen .

Der Schwefelhydrogcn - Gehalt des Schwcfclsäuerlings hat sich
durch die genauesten Prüfungen in Gegenwart mehrerer Aerzte
und Sachverständigen als constant erwiesen , und obgleich di«
Qu an tität desselben klein ist , so zeigen die in die Sinne
sillqnden , noch mehr aber die medizinischen Eigenschaften diese«
Mineralwassers den Schwcfclhydrogcn - Gehalt unverkennbar an .

Oberkirch , den , Z . Juni 162g .
er -i ) Großherzogliches Phpsikat .
zr - . o . z vr . Steeg mann .

Vär . Oberkirch , den , Z . Juni 182g .
Großherzogliches Bezirksamt .

Fauler .
Vckr . Russ .

Karlsruhe . sKapital . ^ Ei » Kapital von Soo «, ß .
liegt getheilt oder ganz , gegen 5 pCt . und doppelter gerichtli¬
cher Versicherung , zum Darleihen parat , worüber das Nähere
im Jeitun - s -Komtoir zu erfahren ist .
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Karlsruhe . sD ienst - T esu ch . ^ Ein Frauenzimmer

in den dreißiger Jahren , welche Zeugnisse ihres gesitteten Betra¬
gens aufweisen kann , wünscht als Haushälterin oder bei Bin¬
dern einen Plaz zu erhalten . Das Nähere ist im Hause Nr . 9
IN der Waldhornstraße zu erfahren .

Heidelberg , s D i en st - Ant ra g . j Ein in allen Ober -
Einnehmerei - Geschaften vorzüglich bewanderter erster Scribcnt ,
kann eine Stell erhalten , und sogleich cintrcten . Die hierzu
Lust habenden Herren Scribenten wollen sich in portofreien Brie¬
fen mit ihren Bedingungen an Unterzeichneten wenden .

. Heidelberg , den 20 . Juni 1629 -
Vowinkel , Obercinnehmer .

Kehl . sGesuck -Z Es wird in der Gegend von Offen -
iburg eine vortheilhafte Oclmühle - Einrichtung zu kaufe » gesucht .
Das Nähere ist bei Handelsmann I . Ji Lin « au er dahier zu
erfahren .

Karlsruhe . ( L 0 gis . j Bei Herrmann Haas , lange
Straße Nr . 90 , ist der zweite Stock mit 5 Piecen und der
dritte mit 5 oder 7 Piecen , welcher auch auf Verlangen ganz
abgegeben werden kann , auf den 23 . Oktober zu vermi

'
ethen .

Karlsruhe . ( Guitarren feil . ) In der Neuthor -
straße Nr . 12 sind zwei gute Guitarren um billige Preise zu
verkaufen .

Karlsruhe . ( Laden zu vermiethen . ^ Durch den
Ankauf eines Hauses , und Verbindlichkeit gegen den Eigenthü -
mcr meines jetzigen Lokals , sehe ich mich veranlaßt , solches , be¬
stehend in einem schönen Laden ( sammt Einrichtung ) , 3 Zim¬
mern , 2 Kammern , geräumigem Magazin und gewölbtem Keller ,
zu vermicthen ; dieses Lokal ist seiner vortheilhafte » Lage wegen
zu jedem Geschäft geeignet , und auf den 2Z. Okt . zu beziehen .

Karlsruhe , den 18 . Juni 1829 .
C . Doll matsch ,

Aähringcr .- Etraße Nr . 58 .

Stabt Kehl . fWirt HSHau s - Vermiethu ng .j Am
Montag , den i 3 . Juli d . I . , des Nachmittags 2 Uhr , wird
das SchwanenwirthshauS sammt aller Jugehördte und Garten ,
dahier an der Hauptpassage gelegen , auf 4 Jahre in öffentlicher
Eteigererung vcrmiethct ; wozu die Liebhaber i » das Gasthaus
zum Schwcrdt dahier andurch cingeladen werden .

Stadt Kehl , den so . Juni 1829 .
Oberbürgermeistcramt .

M a r ch a l .

Karlsruhe . ( Kauf - Antrag . ^ In einer der ange¬
nehmsten Gegenden des BrcisgauS , nur eine halbe Stunde von
der Landstraße von Pafft nach Frankfurt entfernt , wird ein be-
deutendes Lokale , das sich zu zeglichcr Fabrikation und Gewerbe
vorzüglich gut eignet , sammt Waffergercchtigkeit , unter sehr an¬
nehmbaren und Mögen Bedingen , zum Verkauf angetrngrn .
Wünscht man nähere Auskunft darüber zu erhalten

'
, so beliebt

man die Briefe , mit den Buchstaben lll k franco an das
ZrittingS -Komtvir zu senden , welches selbe ungesäumt an ihre
Bestimmung befördern wird .

Bruchsal . ( DieTöbtung der Jakob Vögel c' -
schen Ehefrau - zu Ubsiatt bekr . ŝ Der in unserer öf¬
fentlichen Bekanntmachung vom i 3 . d . M . signalisierte Alois
Essig , dessen Vornahme uns damals nur als Jakob bekannt
war , wurde heute auch eingebracht , wodurch jcde^ welkere Nach¬
forschung , auch seine Berfahung gleichfalls ihre Erledigung er¬
halten hat . ft , - . ,

Bruchsal , den 21 . Juni >g -D,
Großherzogliches Dberamt .

Umrath .

Karlsruhe . ( Bekanntmachung . j Mo, « tag , den
, 0 . Juli , und die folgenden Tage , werden die über 6 Monat
vnfallknen und diejenige » LeihhauSpfänder , auf denen von der

lezten Prolongation noch Zinse haften , und wovon die Schein «
noch bei der Leihauskaffe depvnirt sind , im Gasthaus zum Kö¬

nig von Preussen versteigert . ES kann jedoch die Prolongation
dieser Pfänder bis zum 1, . Juli noch nachgesucht werden .

Karlsruhe , den 16 . Juni 182g .
Leihhaus - Verrechnung .

Epth .

Karlsruhe . ( Häuser - und Banplaz - Versteige -
r u n g . j Donnerstag , den 2 . künftigen Monats , Vormittag «

g Uhr , werden , in Gemäßheit hoher Weisung , die am 16 . die¬

ses dem Verkauf auSgcsezt gewesenen , zur Dcrlaffensckaft wei¬
land Ihrer Hoheit der Frau Markgräsin Christiane Louise ge¬
hörigen Gebäulichkeiten , nämlich :

1 ) das Palais , mit Nr . 19 der Scbloßsiraße bezeichnet , im
Ganzen oder in den bekannten 3 Abheilungen ,

2 ) das dreistöckige Wohnhaus nebst Garten in der Schloß¬
straße , mit Nr - 12 bezeichnet ,

einer nochmaligen öffentlichen Versteigerung auSgcsezt werden .
Die Kauflustigen wollen sich zu benannter Stunde im Pa¬

lais Nr . 19 einfinden .
Aus Auftrag .

StadamlSrevisor
Kerl er .

und Hefe - Versteigerung .j
> Morgens 9 Uhr , werden bei der

Offenburg . ( W « lN >
Samstag , den 4- Juli d . I .
unterfertigten Verrechnung ^

600 Ohm 18281 - Wein
von verschiedenen Qualitäten — sodann

117 Ohm Heft ,
in schicklichen Abtheilungen , gegen gleich baare Bezahlung bei
der Abfassung , öffentlich versteigert werden ; wozu man die Lieb¬
haber cinladet .

Offenburg , den 21 . Juni 1829 .
St . A. Hospitawerwaltung .

Löffler .
Tauberbischofsheim . sSchulden - Liquibation .Z

Zur Richtigstellung der Schulden des Johannes Hetterich
von Gerichsheim , wie zumVorzugSnachwciS haben dessen sämmt -
liche Gläubiger auf

Dienstag , dm 7 . Juli d . I . , frühe 8 Uhr ,
bei Vermeidung des Masseausschluffes , dahier zu erscheine » .

Tauberbischofsheim , den 17 . Juni 162g .
Großherzogliches Bezirksamt .

D r e p e r .

Müllheim . ( Wein - Versteigerung . ^ Künftige »
Mittwoch , den 1 . Juli d . I . , Vormittags 10 Uhr , werden in
der herrschaftlichen Kellerei Sulzburg ohngcfa

' hr
3 oc> Saum i82Zr , 18241 -, 16281 u . 1626k Zehntwein ,

sodann
Donnerstags , den 2 . Juli d . I . , Nachmittags s Uhr , in der
herrschaftlichen Kellerei Müllheim ohngefähr ,

60 Säum 18281 Wein
der Versteigerung auSgcsezt , und bei annehmbaren Geboten M -
geschlagen werden .

Müllheim , den 20». Juni 182g .
Großherzogliche DomaincnverwaltUIig .

Kieffer .

.Ettenheim . ( We i n - Verst eig eru n g . j Am Mitt¬
woch , den 6 . Juli d . I - , Vormittags 9 Uhr , werden chngc -

fähr
Soo Ohm Mein

vo », Jahr 1828 unter den gewöhnlichen Bedingungen verstei¬
gert , und daher die Liebhaber dazu eingcladcn .

Euenheim , den 20 . Juni 1829 .
Großberzogliche Domaineimrwaltung .

Fl ein er .
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Schönau . - sUNterpfantsbu ch - Erneuerung . 1
Die Erneuerung des Unterpfandbuchs der Gemeinde Atz en b ach
ist angeordnct worden .

Wer auf Liegenschaften der Gemarkung Atzenbach Pfandrechte
j » haben glaubt / hat solche , unter Vorlage der deSfallsigcn Ur¬
kunden ,

den 27 und 28 . Just b . I .
der RenovationSkommisflon , in der Sonne zu Atzenbach , um
so gewisser anzumelden , als sonst der im alten Pfandbuche zu
Gunsten des AuSblcibendcn vorhandene nicht gestrichene Eintrag
ins neue Pfundbuch zwar gleichlautend übertragen wird , ein je¬
der Pfandgläubiger aber sich diejenigen Nachtheile selbst beizu¬
messen hat , die daraus , daß er sich anzumelden unterließ , für
ihn entstehen könnte » .

Verfügt Schönau , den 23 . Juni 182g .
Grvßherzogliches Bezirksamt -.

Wischet .

Karlsruhe , s S ch u ld e 11- L i qu id a tio n . s lieber
dar Vermöge » der Büchsenmachers Ludwig Co ssau s dahier
wird der förmliche Konkurs erkannt , und Tagfahrt zur Schul -
denliquidattvn und Verhandlung über die Vorzugsrechte auf

Freitag , den 3i . Juli d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , anberaumt ; wozu sammtliche Gläubiger ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der vorhandenen Masse ,
vorgeladcn werden .

Karlsruhe , den rg - Juni 182g .
Großherzogliches Stadtamt .

»Nestler .
Vät . Gold sch midi .

Karlsruhe . sSchulden - Liquidation . j Gegen
den Pens . Stallbcdicnten und bürgerlichen Mehlhändler Johanst
Och - , von hier , ist der förmliche Konkurs erkannt , und Tag¬
fahrt zur Schuldenliquidativn in diesseitigem Kanzleigebäude auf

Dienstag , den 7 . Juli d. I - , VormirtagS 3 Uhr ,
anberaumt , wog » sammtliche Gläubiger , bei Vermeidung des
Ausschlusses von gegenwärtiger Masse , anher vorgeladen werden .

Karlsruhe , den n . Juni 162g .
„ VrvßherzoglichcS Oberhofmarschallamt .

v . Baumbach .
Vär . Ziegler .

WieSloch . fSchuldeir - Liquidativn .^ Gegenden
Bürger Joseph Fröhlich von Horrenberg wird hiermit der
Gantprozeß erkannt , und Tagfahrt zur

'
Schuldenliquidativn auf

Mittwoch , den 8 . Juli d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , anberaumt , in welcher sämmtliche Gläubi¬
ger dahier zu erscheinen und zu liquidiren haben , widrigenfalls
sie von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden sollen ,

WieSloch , den 26 . Mai , 82g .
Großhcrzogliches Bezirksamt ,

v . Vogel .
VLr . Gulde .

Rastatt . ^ Schulden - Liquidation , ss Gegen
Gabriel Kalkbrenner von Oettigheim ist Gantprozeß erkannt
und Tagfahrt aus

Dienstag , den 21 . Juli d . I .
früh 8 Uhr , bestimmt , wo sämmtliche Gläubiger , bei Vermei¬
dung des Ausschlusses von der Masse , aus hiesiger OLeraintS -
fanzlei ihre Forderungen zu liquidiren . haben .

Rastatt , den so Juni , 829 -
GroßherzoglicheS Oberamt .

Müller .
Vät . Piuma .

Rastatt . , sS ch uldcn - Liq ui da t i 0 n .) Ta über die
Nerlaffenschaft des Franz Kistner von ElchcSheim Gantprozcß
erkannt ist , so werden dessen sämmtliche Gläubiger hiermit auf -
gefordert , ihr « Forderungen bei der auf

Mittwoch , den 2« . Juli d. I, ,

frühe 3 Uhr , bestimmtest Tagfahrt rn hiesiger OberamiSkanzkek ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse, , zu liquidiren .

Rastatt , den so . Juist 18L9 . '
,

Grvßhcrzogliches Oberamt .
' ' Müller .

Vät . Pluma .
Eppingen . ^Schulden - Liquidation . ^ Gegenden

Freiherrn Johann Friedrich Göler von Ravensburg zu
Neuhof hat Gr . hochpr . Hofgericht des MittelrhcinS zu Rastatt
Gant erkannt und durch Rescript vom 26 . v . M . Nr . 5777 I .
8on . den Unterzogenen mit dem Vollzug beauftragt . Zur
Wahl eines GläubigtrauSschuffcS und Massekurators , so wie zur
Liquidation der Forderung »» und Dorzugsjirm darüber ist Lag -
sahrt auf

de» 14 . Juli diese» Jahrs ,
früh g Uhr , aus diesseitiger Amtskanzlcit anberaumt . Es wer¬
den daher sämmtliche Gläubiger des Freiherrn Johann Friedrich
Göler von Ravensburg andurch aufgefordert , auf obcnbenann -
ten Termin , entweder persönlich , oder durch hinlänglich Bevoll¬
mächtigte , vor der ernannten HofgerichtSkommissia » zu erschei¬
nen , ihre Forderungen gehörig zu liquidiren , ihr Vorzugsrecht
zugleich mit auSzuführen , oder den Ausschluß von gegenwärti¬
ger Masse zu gewartigeu .

Eppingen , deu 6 . Juni 2829 .
Großhcrzogliche HofgerichiSkommission .

O r t a l l 0 .
Eppingen . sS ch u ld e n - L iq u id a tio n .j Gegen Va¬

lentin Rieß von Ticfenbach ist Gant erkannt , und Tagfahrt
zur Schuldenliquidation auf

Donnerstag , den 16 . Juli l . I -,
frühe 9 Uhr , in diesseitiger Amtskanzlei anberaumt ; wozu die
Gläubiger , unter dem RcchtSnachtheil der Ausschlusses , hiermit
vorgeladen werden .

Eppingen , den , 3 . Juni 1829 .
Grvßherzogliches Bezirksamt .

O r t a l l 0.

Eppingen . sSchu lde n - Liqu ibatio n .^ Gegen
Andreas Völckle von Sulzfeld ist Gant erkannt , und Tag -
sahrt zur Schuldenliquidation auf

Donnerstag , den , 6 . Juli l . J . ^
früh 9 Uhr , in diesseitiger AmtSkanzlei anberaumt ; wozu die
Gläubiger , unter dem RcchtSziachtheil des Ausschlusses , vorge -
ladm werden .

Eppingen , dtn 28 . Mai 1829 .'
Grvßherzogliches Bezirksamt . . .

Or hallo .
Buchen . fSch u lde n - Liq u id atio n .

'
l Der Bürger¬

meister und ehemalige Posthalt
'er Thomas Herth von Buchen

hat sich zahlungsunfähig erklärt .
Es ist daher über dessen Vermöge » der Gant erkannt , und

Lagfahrt zur Schuldcnsammlung und Streit über den Vor¬
zug auf

Mittwoch , den 6 . Juli d . I . , -
aus diesseitiger AmtSkanzlei « »beraumt , wo sämmtliche Gläubi¬
ger unter dem Rechtsnachtheil zu erscheinen haben , daß sonst der
Ausbleibende aus der vorhandenen Masse keine Zahlung erhalten
und hinsichtlich der LiegenschaftSvcrstcigerung so angesehen wer¬
den soll , als willige er in den Antrag der Mehrheit der erschie¬
nenen Gläubiger ein .

Buchen , den 2 „ . Mai 1829 .
Grvßherzogliches Bezirksamt .

Hoh .
Vstt. Bauer .

Mannheim , fS -chu lden - § iq u i dati 0 n . ss Gegen
den oahiesigm Bürger und Bierbraucrmeister Johann Kasche
hat man » nteim heutigen Gant erkannt , und Tagsahrt zur Li¬
quidation und Präferenzverhandlung auf
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den i . Juli l . I . , Vormittags io Uhr ,
dahier anberaumt . Es werden daher dessen unbekannte Gläubi¬
ger hierdurch aufgefvrdert , zu dem Ende auf de » anberaumtcn
Termin zu erscheinen , und zwar unter dem Rechtsnachtheile ,
daß sie sonst von der Masse mit ihren Forderungen werden aus¬
geschlossen werden .

Mannheim , den 17 . Juni 1829 .
Großherzogliches Ltadtamt .

Söldner .
Vstt . Map .

Pforzheim , fV 0 rladung . Karl Maurer , von
Mühlhausen an der Würm , der ararischen Schneiderei zugc »
»heilt und im Urlaub entwichen , wird vorgcladen ,

innerhalb 6 Wochen

dahier ober vor der Militärbehörde über seinen Austritt sich zu
verantworten , oder derselbe wird in die gesezliche Strafe als De¬
serteur verurtheilt werden .

Zugleich werden die obrigkeitlichen Behörden ersucht , auf
Liesen Flüchtling zu fahnden , und ihn im Betretungsfallc hier¬
her oder an das Großherzogl . Montirungskommissariat in Ett¬
lingen abliefcrn zu lassen .

Dessen Pcrsonbeschreibung besteht in Folgendem :
Karl Maurer ist 22 Jahre alt , hat Größe 3 ^ 2 " , schlan¬

ken Körperbau , gesunde Gesichtsfarbe , braune Haare und Au¬
gen , und gewöhnliche Nase .

Pforzheim , den 6 . Juni 182g .
Großherzogliches Dberamt .

Deimling .
Väk . Sold

Müllheim . sErkenn tniß . I Da die bei der Assentr -
»Ulig pro , 829 ausgebliebene

Joseph Heimann , von Müllhcim ,
Michael Frey , von Hügelheim ,

und
Johann Hettich , von Buggingen ,

sich der Ediktalladung ohngeachtet nicht zur Erfüllung ihrer
Kriegsdienstpfilcht gestellt haben , so werden dieselben des Orts -
türgerrechts für verlustig erklärt , und die gesezliche Geldstrafe
« n etwaigem Vermögensanfall hin Vorbehalten .

Müllhcim , den 19 . Juni 182g .
Großherzogliches Bezirksamt .

Leußler .
Eppingen . fEdiktalladung . s Der seit langer

Zeit abwesende Georg Heinrich Dehn von Eppingen , oder sei¬
ne aüenfallsigen Leibeserben , werden hiemit aufgesvrdcrt , das in
gaO fl . 57 kr . bestehende Vermögen

binnen Jahresfrist
in Empfang zu nehmen , andernfalls die Verschollenheits - Erklä¬
rung ausgesprochen , und das Vermögen den sich darum gemel¬
det habenden nächsten Verwandten , gegen Kaution , ausgefolgt
werden soll .

Eppingen , den 37 . Mai 1629 .
Großherzogliches Bezirksamt

Or t a l l 0 .
Ettlingen . fEdiktakladung .I Johannes S ch ro t h

von Psaffmroth , welcher im Jahr 1788 sich als Schneidergesclle
auf die Wanderschaft begab , und seither keine Nachricht von sich
mittbeilte , so wie sein Bruder Franz Joseph Schroth , welcher
im Jahr , 8o8 die Großherz . Bad . Kriegsdienste verließ , und
von dessen Aufenthalt seither dahier nichts bekannt wurde , wer¬
den hiermit aufgesvrdcrt , sich

binnen Jahresfrist
dahier persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte zu melden ,

und ihr Vermögen , welches für Johanne « Schroth in 101 ff.
391/2 kr . , für Franz Joseph Schroth aber in 107fl . 41,2kr .
besteht , in Empfang zu nehmen , widrigenfalls sie sür verschol¬
len erklärt , und dasselbe an ihre bekanneen nächsten Verwandten ,
gegen Kaution , ausgeliefcrt wird .

Ettlingen , den 10 . Juni 182g .
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .
Hornberg . fEdiktalladung .^ Der Bäcker Simon

Lehmann vvn Peterzell , welcher im Jahr 1814 nach Pari »
reiste , und seit astiS keine Nachricht mehr von sich gegeben hat ,
oder dessen etwaige Lcibeserben , werde » andurch aufgesvrdert ,

binnen Jahresfrist ,
von heute an gerechnet , bei der Unterzeichneten Stelle sich zu
melden , und sein Vermögen in Empfang zu nehmen , widri¬
genfalls solches seinen nächsten dahier bekannten Verwandten ,
gegen Sicherheitsleistung , in fürsorglichen Vesiz geg . ben wer¬
den soll .

Homberg , den 20 . Mai 182g .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bar ck.

Mosbach . fEbiktallabung . 1 Der Schustergeselle
Franz Jakob Frank von Neudenau , welcher sich im I . 1Ü12
aus seiner Heimath entfernt , und seitdem keine Nachricht von
sich gegeben hat , wird hiemit aufgefordert ,

innerhalb Jahresfrist
sich dahier zu melden , und sein in 447 fl . 6kr . bestehendes Vermöge »
in Empfang zu nehme » , widrigenfalls er für verschollen erklärt ,
und das Vermögen den sich gemeldet habenden nächsten Ver¬
wandten , gegen Kaution , in Genuß gegeben werden soll .

Mosbach , den 1 . Juni 162g .
Großherzogliches Bezirksamt .

Peter .
Veit . Hack .

Sinsheim . fEd lktalsad ung .f Joseph S ch 0 ll vo «
Eschclbronn zog vor ungefähr 40 Jahren nach Frankreich , und -
hat seit dieser Zeit » ich, » mehr von sich hören lassen - Derselbe ,
oder seine rechtmäßigen Leibeserben , werden daher aufgcfor »
dcrt , sich

binnen Jahresfrist ,
a dato , dahier zu melden , und das in circa Zoo fl. bestehende
Vermögen in Empfang zu nehmen , widrigenfalls Joseph Scholl
für verschollen erklärt , und sein Vermögen den sich darum ge¬
meldet habenden nächstcn Anverwandten , gegen Kaution , in für¬
sorglichen Bcsiz überlassen werden wird .

Sinsheim , den 7 . Mai 1629 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Sigel .
Vstk . Sommer .

Neustadt . sE d ikta l la d ung .f Jakob Mö l le r ve »
Dittishauscn , der sich vor 27 Jahren als Maurcrgescll auf die
Wanderschaft verfügte , und von dessen Aufenthalt man bisher
nichts mehr in Erfahrung gebracht hat , wird anmit aufgefor¬
dert , sich

binnen 12 Monaten

dahier zu melden , und sein unter Pflegschaft stehendes Vermö¬
gen in Empfang zu nehmen , widrigenfalls dasselbe an seine
nächsten Verwandte , gegen Kaution ausgefolgt wird .

Neustadt , den i 3 . Mai 1829 .
Großherzogl . Bad . F . F . Bezirksamt .

F e r n b a ch .

Verleger und Drucker,- P , Wackle »,
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